
Patriot nnd Demokrat.
Gen. Jrvin Unsere Gegner Die nächste

GonvernörS - Wahl.
E» ist in d«r lhat amufir«»d zu sehen, mit welchem

Eifer unserc Gegner Gen. Ir»in, den Whig-Condi-

dat für den nächsten B«ireri»»r« Sitz, tei dein Dell
zu verdächtigen suchen?wie si« Föderalist ! Föderale

ikre» alten lax-Schunt bei dem Volt beliebt zu >na

che». Aber alle» die« will ihnen nichts fruchten ; in-!
dein alle« n>a« sie bi«h«r gegen Sen. Zrvin gesagt ha

lich niederlegt wurde, daß auch selbst nicht einmal ein
Schatte» de» Mißtrauen» übrig blieb. Die Au»sa-!
ge daß «r im Tongreß lax auf lbce un^

Neues EifrischiingS-Etablisemrnt.

tes Erfrischung»-Hause alU'ier, well'c» da» letzt«,crigc
Nerthampto» Bant Gebäude ist. Daßelbe sah von

Außen l'errlich aus, welcdc« viele beweg, lunein ;u ge^

ii'» geschehen durchaus teiue Muhe ;u um
aile A»sprcchc»d« rellrommcu zu befriedige». Nusit
daher bei ihm a», bcsel>ct seine Einrichtungen, die ein

UnfereCourt.
Unsere Court daucrtt noch die ganze letzte Wiche

iundurch fort, nnd «ie wir berichtet werde» sind, ver !
blieben dennoch trotz dem daß viele Klagsachen verbört
wurtcn, »och viele Acchtssällc «»enischieden auf der
'Vcrhörliitc. jicine Gclchäfte vo» besonderem oder >

?oa» einen Schaden von Ki 10 zu. Die übrigen vor-

Feuer an dem Berge.
Beinahe di« ganze letzt« Woch« hindurch war an

iter ftien «twa 40,000 Mann notln?endig, u. schätzt
daß di« Unterhaltunz d«rs«lb«n wenigst.»» I b,oi!o,

VOO lhaler jährlich toste» würd«».

Ii« Staat Georgien felle» die Au. hchtüi für di«
«e.ichftc Eriittc stin.

I Sin Fei-de»«richtcr in Rdchester würd« vor«iniae»
Tagen angksrrrchcn eine Anzahl iXctrutcn für kit Ar

incc«inzuschwören. Er f.nid abcr bald daß rr srinc
> Bti cl nicht miizrtracht yaiie. Er stand auf dksclbr
iu lielcn, al« rirsthtcdenc Stimme» laut wurde» und
sagten - "HaltEsaueir, ich l>ade cine." ?Nach Un-
tersuchung ergab e« sich daß beinahe ein jeder Srldat
ein« Bibel bei sich hatt«.

I Bei dein iterr« Gerecht in Mcxic« sind die

Herr«» losiah Horn, William Wilhelm, und Frie-
derich Sommer«, z» den ArMleristtN ge^

und geben >u daß sir IK,cx>o Mau» in ihren Werten

wirdgesagt daß Gen. Scott in Besitz der

der Aerius» soll schwer auf einige Versicherung« Ge>
sellschaftcn fallen.

habe '

ihre» sten Ehegatte».

! Die Ntuyork BibelnÄescilfchast hat in> letzte» Zai>
re S,v»o Bibeln an arme Familien verschenkt, und

Circular des Staats-Schatzmeisters.
Herr Banks, der Staalsschatzmeister, kat

wie dieses früher gebräuchlich war, ein Cir-
cularsckreiben an die Tareinnekmer in den
unterschiedliche» Caunties des Staats gerich-
tet, worin er dieselben dringend ersucht, die
Staalstare» so früh als möglich einzusam-
mein und einzubezaklen. Für die baare Be> i
Zahlung von dem Ouota des Tares irgend

ei»ei< Eaunlys soll, wie das Gesetz vorschreibt,
ein Abjiig von fünf Prozent erlaubt werden.
Wen» der ganze Belauf auch nicht einbezahlt
wird, aber doch ein Betrag, der demselben
nahe kommt, soll der Abzug von fünf Prozent
deiiiungeachttt, wie früher, erlaubt werden, j
!In einigen Caunties ist der Abzug früher,
jsuin Nutzen der Eannty Schatzkammer, nnd
in andern zum uninittelbarcn Nutzen der
Tarbezahler gemacht worden. Der Staats-
schatzineister räth den letzter» Weg als den
gerechteste» an, der auch zur schnelleren Be-
zahlung der Taren a»fmuiiiern wird. Wen
ein Caunty es vernachläßiget seinen <?.»ota
von Taren zu bezahle» zu der Zeit wenn er

fällig wird, so wird derselbe fünf Prozent In-
teressen trage» uud ein Lien auf dem Eigen-
thum sein, auf welches er gelegt ist, bis der-
sklbe bezahlt sein wird. Um auf de» Abzug
vo» fünf Prozent Anspruch »lachen zu könen,
muß ein Eauuiy seinen Qnota von Tar, oder
wenigstens beinahe den ganzen Betrag dessel-
ben, fünfzek» Tage vordem ersten »äcl'sten

in die S'ä'atsschatzkammer finbezahltz haben.?sVolkfA.
Die Macht des Gewissens.

- Vor etwa fünfbis sechs lakren wurde ein
Ehepaar vier Meilen von Lengelstauu bei

> Harrisburg am hellen Tage ermordet. Der
I Sohn des Haiises, welcher zuerst die Nach-
richt vou dem Tode seiner Eltern verbreitete,
gab vor, daß er eben vo» einer Reise zurückge-
kehrt, seine Eltern erschlagen gesunden habe.
Er wurde zwar nu» vorgenommen, aber da
keine dringenden Verdacklsgsündr gegen ihn
vorlagen, keiner weiter» Untersuchung unter-

worfen.
Jnmittelst verheirathete er sich und wurde

glücklicher Gatte und Vater. Er zog nach
Harrisburg, wo er bisker allgemein geachtet,
gelebt kat, aber sein Gewissen ließ ikm keine
Ruke, es quälte ikn Tag und Nacht. Vor-
einiqen Tagen kat er sich selbst aIS Mörder
seiner Eltern gemeldet und den Gerichten
überliefert.

Ansl'ruch von Gefangenen.'
Ais am Dienstag gegen Abend, sagt die

Orwigsburg Stimme d, Volks, der Scheriss
Weracr die Gefangene» in ikre Zellen ein-
schlMen wollte, wurde derselbe, beim 'Oess-
UVter ersten Thüre, vo» den Gefangenen

Ainrich Love, John Bord und Jas. Riggs,

i umgerennt Obgleich über diesen unerwar-
>tkitii Angrifferschreckt, nahm derselbe doch
Halt an den Schwarzen als dem gefährlich-
lien Gefangenen, »nv es einstand nun ein
förmlicher Kampf zwischen diesen Beiden, bei
welcher Gelegenheit es sich zutrug, daß die

iHäu-pf.-nde» bis aufdic Lliußc in-

dem bald der Eine bald der Andere die O-
berhand kalte. j)ier angekommen, gelang
es endlich dem Mörder Riggs sich loSzureis-sen »nd in Begleitung zweier anderer Gr-
fangenkn, Heinrich Love und John Bord,
auStnreißen,

Glücklicherweise hatten sich jedoch in der
neben dem Gefängnisse befindlichen lutkeri
scheu Kirche viele Leute zum Gottesdienste
versammelt, dir nun auf .Hülferuf deS Herrn
Werner »nd seiner Familie herbeieilten, den
entflohenen Gefangenen nachsetzten, und den
limeS Riggs, welcher von einer schweren
Kette befreiet war, wieder rinfingen, «ud i»
das Gefängniß zurückbrachten ; während es
den beide» Andern gelang ihre. Flucht eilig
zu bewirken.

Herr Werner kat mekrere Verletzungen
erkalten, nnd klagt name»tlich über innert
Schmerzen.

Nächtlicher Einbrnch.
In der vorletzten DoonerStagnacht ver.

schafften sich Diebe Eingang in den Stokr
des Herrn L K. Sayl o r, in Eolumbia,
dadurch daß sie eine Glasscheibe a»S dem
Bogenfenster herausschnitten. Sie raubten
ungefehr 500 Thaler in Geld nebst einer
Quantität Waaren aus dem Stokr.-»Herr
Taylor bietet eine Beloknung von 100 Tka-
lern an für die Ergreifung deS DiebeS oder
der Diebe und die Wiedererlangung deS Geld-
es »n? der Waaren, oder eine Verhältniß,
mäßige Summe für irgend einen Theil der-
selben.

Am Freitag vor acht Tagen wurden drei
Männer, Namens S. Storms, Salomen
Kraver nnd W. S. StormS, auf eine An-
klage des nächtliche» Einbruchs, in Columbia
verkästet, und eine Quantität gestoklener
Waaren wurde in ihrem Besitz gefunden.
Einer derselben wurde nachher wieder in
Freiheit gesetzt.?sL. Vsd.

Ergreifung eines Diebes.
Am vorigen Dienstag Abend wurde in dem

Fulton Wirthshaus allhier von den Herren
Andreas Bär und Emannel Schober ein
Mann, Namens Conrad Focht, auf
die Anklage des nächtlichen Einbruchs und
Diebstahls festgenommen. Er wurde nach
der Amtsstube des AldermanS Frick gebracht
und daselbst visitirt. Man fand in feinem
Besitz 2V5 Thaler in Geld, drei oder vier
Dutzend seidene Halstücher, und ungefehr ein
hundert Scklüssel von verschiedenen Arten
Das Geld nnd die seidenen Halstücher wur-
den erkannt als ein Theil des Raubs, welcher
kürzlich in Columbia von Dieben gemacht
worden ist. Während den letzten drei oder
vier Wochen wurden mehrere Wirthshäuser
hier in Lancastrr nächtlicher Weise von Die-
ben geöffnet und vieler Artikel von Werth be-
raubt, wovon die mebrsten in dem Besitz von
Focht gesunden wurden ?lib.

Am vorletzten Samstag Nachmittag ereig-
ncle sich am "Schwarzen Bäreu" Wirths-
haus, 8 Meile» unterkalb Reading, ein Un-
glück, welches einen geschätzten Bnrgrr von
Ereter das Leben kostete. Herr David
Ritter, Mnller, war nämlich auf dem
Weg «ach der Stadt mit einem beladenen
Wagen, auf dem er saß, als die Pferde dies-
seits genanntem Wirthshaus durch einen
Viillen oder Stier scheu gemacht wurde»,
kurz iimdreklen, die Deichsel abbrachen und
mit dem deichsellosen Wagen eine Strecke
fortrannten. Herr Ritter ward auS dem
Wagen geworfen und fiel auf das Genick,
wodurch er solchen Schaden nakm, daß sein
Tod bald darauf erfolgte. Der Verstorbene
war etwa !ZK Jahre alt und kinterließ eine
betrübte Wittwe uud eine Familie kleiner
Kinder.?s Adler.

Postrau b.?Der "Deutsche Canadier"
zeigt folgenden Postranb an : "Am Slsten
März wnrde die Postkutsche unsern Montreal
angekalten, und zwei darin sitzende Reisende
beraubt, einer um K!1<), der andere um ».18
uud eine Ukr> Als Letzterer seinen Rock auf-
knüpfte, um sein Geld hervor zn holen, gab
ihm der eine Räuber mit seinem Gewehr ei-
nen Schlag auf den Kopf, ausrufend : "Du
hast vielleicht ein Pistol in der Tasche; die
beide» Ander» hatten die Pferde angehalten,
und de» Kutscher mit dem Tode gedroht,
wenn er sich rühre. Einer der
hatte 300 Pfd. St. werth Juwelen bei sich,
welche glücklicher Weise der Aufmerksamkeit
des Räubers Entgingen. Sie hatten wie es
scheint einer andern Person aufgelauert, de»
der Räuber begaffte diese» Reisende sehr ge
»a», und fragten ikn woher er käme. Als er
ikm sagte, von den Coscaden, antwortete er:
Ihr seid nicht der, den wir erwarteten. Die
Postsäcke ließen sie unberührt."

Lord Palmerston, der englische
Staatsniinister, bat durch den englischen Ge-
s.nidte» in Waschington, R. Pakenham, der
Regierung und dem Volke der Vrr. St. den
Dank der Regierung nnd des Volkes von
Großbriltanien für die bewiesene rege Theil-
nahme um Linderung des Elends nnd Man-
gels in jenem Lande ausdrücken lassen. Die
englische Regiernng hofft, daß dies gute Ein-
verständniß zwischen beiden Zweigen der
Anglosachsen von steter Dauer sein möge.

Verbeiratket:

Am letzten Donnerstag, Herr Johann
Wolf, mit B a r d a r a M a r t i n, bei-
de von dieser Stadt.

Am letzten Sonntag, Herr Solomon
Klein, von Salzburg, mit Miß Sarah
Ann Deschler, von Süd-Wkeitkall. .

Am nämlichen Tag, Herr lac. Stein>
i n g e r, mit Miß
beide von Ober-Milsord.

Starb.
Am setzten Dienstag Abend, in Süd-Wkeit-

kall Taunschip, John, Sokn des John
D o r n e y, im löten Lebensjahre.

N ach rich t.
In Folge anhaltender Kränklichkeit habe

ich eine» Tkeil meines Schiffabrts.Geschäfts
verkauft.?Die Geschäfte der Lecha Accom-
modations Linie werden daker künftig unter
vrr Firma von I. Cook und Co. geführt.

Ja::,-6 C- Cook.
! Mai 13, vq'Zm

No. 3. »minals-Du kanst
kllnrr »Verden.

P h i l a d e l p h ! a, Juli ?S, !S«ö>
n da

terative dr«iinal die Woch« zu nihmen, und seine Ga»
nati?« Pillen s» oft al« ich ,« für nothwendig bestellt»
sollte. Ich hab« jetzt s»tn«a Alteralire stit vier Mo-
naten genommen, und «» freu«» mich sagen z« tinnen

Caroline Rrwberry,
Rc. NS Nord ZthnliVt.,Philadelphia.

in Allentaun ; und Siu»»n Rau, inBethlehem.
Mai !B. n-iZui

die große

Müßen wir auch

Stephen Burger,
Oefen- und Vlcch-Schmied in Allen-

tann,
Bedient sich dieser Melkode seinen Kunden

und dem Publikum überhaupt die Anzeige zu
machen, daß er sein Geschäft noch immer in
der Alien-Straße, einige Tknren oberkalb
D'llinger und Eraigs Stohr, in Allentaun
fonbetrribt, allwo er jetzt
«3000 wertk Blechwaaren ans Hand

bat, welche er an ersten Kosten ab-
sehen wird. Ferner hat er IVO
neue Oefen ?1W Steward's Pa-
tent Sommer und Winter lnftfe-
sten Kochöfen?3tXXt Pfnnd Nokr-
dlech, von allen Sorten?sooo Fuß
Dachrinnen, 10« Dachrinnen-Köp-
fe. u. s. w,

auf Hand, welches alles er an sehr herabge-
setzten Preisen abzusetzen gesonnen ist.

Hl"Auch bezahlt er den höchsten Preis
für altes Kupfer, Zinn und Guß-Eisen

Er ist dankbar für genossene Kundschaft
und wird sich stets bemühen, dieselbe durch
gute Arbeit, billige Preise und pünktliche Be<
dienung z» vermehren.

Mai IS. naSM

Schindeln.
Unterzeichneter hat an seinem alten Stan-

de auf der südlichen Seite der Hamilton
Straße, (dem obersten Holzhof auf jener
Seite in Allentaun) neulich
100,000 Schindeln, von aller Sorten

erkalten, jo wie auch ein gutes As-
sortiment anderes Bauholz von je-
der Benennung,

welches alles er an den billigsten Preißen ab»
zusetzen gesonnen ist. Rufet an und urthei-
let für Euch selbst.

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, und wird sich zu allen Zeiten bemüh-
en sich derselben würdig zu machen, wozu er
billige Preige und strenge Pünktlichkeit in
Anspruch nehmen wird.

Joseph Weaver.
Allentaun, Mai 18. nqSm

B r i e fi i ft e.
Folgendes ciizz Liste der Briefe welche

«n letzter Woche in den» Allentaun Postami
liegen geblieben sind

Friedrich Buchman, Cath. Bender. Mary
A, Boas. John Deichman, Henry Dennis,
George Dougberty. Conrad Fry, Paul Gan.
gewer, Anthony Gangewer, Jokn Hotten-
stein, George Hetzler, Amandes Hoffert, A
Nosanna Jarret, Ckristian Kulp, P. Klein,
Solomon Kemmerer, Emiline Mertz, I. H,
McKee, Joseph Minnich, Amandes Nagel,
Friedrich Ortt, George Roads, Henry Roß-
weiler, Adeline Reinsmitk, Natk. Siegfried,
Jokn Skönebruch »nd H, Marsteller, Owen
Schreiber, Cap Trerler, Monroe Trerler,
Hiob Weaver, Mary M. Lander.

E. N. Neuhard,P.M.
Mai 18 1817.

Hnmäne Feuer Gesellschaft.
Die Glieder dieser Compagnie haben sich

am Samstag Morgen, um S Ukr, am En-
gine-Hause einzufinden, um die Feuer-Appa-
rate zu probiren.

Reubtnßeiß, Sec.
Mai IS. Im

Nachricht an Schumacher.
Ein gutes Assortiment Moracco, Kid und

roth Lewing Leder; Leiste, Handwerkszeug,
Binde, Galloon, CordS, Stiefel-Läce zc. sehr
wohlfeil zu haben bei

O. und I. Sager.
Mai 18. nqSm

Nachricht an Sattler.
Alle in baS Fach von Sattler gehörende

wie auch gekrollteS Haar zu hoben
bei O. Undl ESger.
Mai IS.

Marktprei s e.
Arlicket: per ! Allein. Sailen.

Flauer . .
. Bärrel VV »7 st»

Weizen . . . Busch,« I V 0 I -,-i
Roggen ... >VS i«S
Welfthkorn .

. > I V<l i KS
Hafer . . .

.
- 55 SO

Buchweizen . . l -». 4Z KO
FlachSsaameu . ! ?» ISZ > l 15,

! Kleesaamen . . S W . <SO
Timotkpsaamen. ii S vy

Eruiidbeeren .
-- va

i Sali .... i «0 ' «S
! Butter ... Pfund IL H 7
Unschlitt . . . ! » »

WachS ...!-- 25 SS
Schmalz .

.
.

--

Schinkenfleisch .

Seitenstncke .
. ! AWerken-Tarn . j " 8 S

Eier . . .
. i Dutz. 10 «

Rogarn-Wkisky. !
Aepstl-WhiSkp .

2? »0
Leinödl ...

Hickory-Holz. . Klafter «50 »00
«jichen-Holj .

. !
Steinkohlen .

. , Tonne L(V 40V
Gips.... b tiO 3SO

Uebersicht der Märkte.
Taame n.?Kleesaamen dringt »4 SS

bis »4 L 7 und FlachSsaamen «I SO.
FlauerundMe Hl.-Flauer bringt »7 00

bis «7 SV ; Roggenmehl »S SS und We Isch-
kornmehl »4 7S btS »4 87.

Getraide. Walzen bringt 1 70 bis
I 75 StS ; Welschkorn 104 CtS ; und Roggen
dringt IVO EentS; Hafer verkaufte an ss
CentS.

Vieh markt. DaS Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt S W bis tS SO; Küh«
mit Kälber brachten 16 bi« 2« Thaler. -

Schweinefleisch 4 SV bis »S SV.

»ranker Ältaqen.?Wrighi'S Jndianu
sche Pflanzenpillen sind eine bestuwe Kur der
obenerwäknien Beschwerden, dieweil sie den
Magen und die Eingeweide von jenen faulen
Gästen reinigen, die nickt nur Ursache von
allen Krankheiten der Eingeweide sind, son-
dern von jeder Plage, die den Mensche« de«
fällt.

Vier oder fünf von W r i g h t'< Indi-
anischen Pflanzenpillen jede«
Abend wenn man zu Bette geht eingenoSien,

befreien den Körper gänzlich von jeder Art
Schmerzen ; zu gleicher Zeit geben sie den
Verdanuugs Werkzeugen wieder einen gesun»
den Ton, und das Blut wird'so durchaus ge-

reinigt, daß Verstopfung oder einige andere
Krankheit buchstäblich aus dem Kcrper vrr.
trieben wird.

euch vor Verfälschungen ! DaS
Publikum wird von einem nachgemachten Ar-
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, und
,Verbeßerte Indianische Pillen' genannt wird.

schätzbare Medizin kann mitGe«
wißkeit an dem Buchstokr von R. G « e d,
und Co. in Allentann, oder dei den Agenten
dir in einer andern Spalt« angezeigt sind er«
halten-werden.
An Bauern und Land-Stohrhalter.

Christ. I. Stahl,
No. 272, Nord Zweite Straße, Philadelphia,

Wünscht hochachtungsvoll die Aufmerk-
samkeit der Wiederverkäufer und Anderer
aufsein großes und hinsichtlich der Güte vor-
zügliches Lager jeder Art und Verschiedenheit
von

Hüten nnd Kappe«.
sowohl für Stadt als Land paßlich, zu len-
ken. Seine Erfahrung und Kenntniß des
Geschäfts setzen ikn in den Stand, so wohl-
feil uud so gute Artikel zu verkaufen als nur
irgendwo zu bekommen sind.

Philadelphia, Mai IS. nqSN

Häuser Bauer.
Die Unterschriebenen zeigen hiermit a»,

daß sie soeben alle Artikel zum Häuser-Baue«
erkalten Kaden, und dieselbe wohlfeiler i»«
Verkauf anbieten als man sie sonstwo dekom«
men kann. Rufet also an ihre« Stokr i»
Allcntauu an, ehe ikr sonstwo kaust. Zhr«
Artikel bestehen theils auS :

150 Fäßchen Nägel nnd SpeikS,
IVO kalbe Boren Fenster-Glaß, jeder Art,
Ivo Fäßchen Bleiweiß, versichert aIS echt.
Zu verkaufen an den Cily.Preißen bei

O. und I. S'ger.
Mai 18. nqSm

An Kutschenmachcr !

100 Stücke breites Läce, Seaming, und
Pästing Läce von dem neuesten Style und
Horben ; 2S Stücke Fringes, jeder Farbe ;

Gumiuch, figurirt und gemeines ; Oeltuch
und Cärpets ; Carriagr Lampen, meßingne
Hubbands; Malleable, EästingS u. Moß;
bester Kutschen-FirniA und Leim welcher nur
in Allentaun gefunden werden kann.

Die obige Artikel sind soeben von Neuyvrk
uud Philadelpkia erhalten worden und wohl«
feil zu haben bei

O. und I. Säger.
Mai »8. nqS«

Nachricht an Grobschmiede.
Maus-Hokle Amböfe und Feilen: «X»

Pfd. Säst, Skear, Round, Blister u. Spring
Stakl; Englisch und Amerikanischen Reif-
Eisen ; Rundes, Squäre, Flat und Band-
Eisen ; Nägel und Speik-Ruthen, sowie ei»
allgemeines Assortiment Hoop, Bogen «ad
gehämmertes Eisen : zu haben bei

O- und I. Sager.
Mai IS. nqZ«

Spiegel und Lampengläßer.
Ein gutes Assortiment Spiegel, Spiegel«

und Lampen-Gläßer, Wiegen und WaiterS»
wohlfeil zu haben bei

O. und I Säger.
Mai IS. nc»Sm

Bau e r^n!
100 Dutzend Frucht« Sensen, echte Engli»

sche : 12 Dutzend Gray d»., »cht« Deutstt»? ;

Nanti» Sinsen, Snaths. ssebe» erkalten bei
> O- uud I. Säger.


